
Thorikos. 

Sunion. 

226 Zweites Buch. 

zu fchmücken, deren edle Gediegenheit zum Theil die Stürme der Zeiten über- 

dauert hat. In Thorikos an der Oftküfte Attika’s fieht man die Refte eines merk- 

würdigen Gebäudes, das fich äußerlich als dorifcher Peripteros zu erkennen giebt. 

(Fig. 211.) Aber die ungerade Zahl der Säulen an der Schmalfeite 7 zu 14 umgeben 

den Bau), und die auffallende Weite des mittleren Intercolumniums der Lang- 

feite laflen vermuthen, daß wir es nicht mit einem Tempel, fondern einer Halle 

für den öffentlichen Verkehr zu thun haben, deren Eingänge in der Mitte der 
Langfeiten lagen. Säulenfragmente, 
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Te die im Innern zu Tage kamen, 
T: rühren vielleicht von einer Arkaden- 

Oi T + reihe her, welche der Länge nach 

Sun: R & + das Gebäude theilte.*) Die äußeren 
ol ll ; + 2 Säulen zeigen die edle Bildung der 
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Cannelirungen erft angefangen, alfo 
er u en: Eh nie ganz vollendet worden. Um 

diefelbe Zeit muß das benachbarte 

Fig. 210, Sunion feinen Athenatempelfammt 
Grundrifs des Nemefistempels zu Rhamnus. Propyläon erbaut haben. von wel- 

’ 

Decke und Fufsboden. chem anfehnliche Refte noch auf- 

recht ftehen. Das Propyläon bil- 
det fich aus einer Halle von 14 M. Tiefe bei 9,5 M. Breite, die fich nach außen 
und innen mit einem Portikus von zwei edlen dorifchen Säulen zwifchen Anten 
öffnet. Verwandten Formencharakter zeigt der Tempel, ein Peripteros von 6 
Säulen Front, deffen Längenausdehnung nicht befiimmt werden kann. Auch hier 
herrfcht diefelbe Feinheit der künftlerifchen Behandlung, obwohl das Material ein 

*) Unverkennbar ift die Verwandtfchaft mit der fogenannten Bafılika von Paeftum (vgl. Fig. 217).


